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W i e n .

«^^ie k. k. allgemeine Hofkammer hat den Cameial,
ra^h und Camera! - Bezirksvorsteher zu Nzeszow, Franz
Hoppla , zum Vorsteher der Cameral ^ Bezirksverwaltung in
Kömggräß ernannt.

I st r l e n.
P o l a , den l . Novenlber. Das k. k. Dampfschiff

»Vulcano,« welches mit S r . kaiserl. Hoheit, del» durchl.
Herru Erzherzoge Friedrich an Bord , am 26. October von
Neapel abgegangen war und in Llssa eine eintägige Rast
gehalien hatte, ist gestern Nachmittags in den hiesigen Ha-
fen eingelaufen. Se. k. k. Hoheit, der Herr Erzherzog,
Hö'chstwelcher bei seiner Ankunft von den Castellbattericn mit
Salven begrüßt, so »vie von dein Mi l i tär» Commandireuden
für Inner-Oesterreich, Grafen Nugent, ehrfurchtsvoll em.
pfangen wurde, nahm hierauf die hier stationirte k. k. Fre«
gatte „Guerriera" und die von dcn Uebungen in» adnati'schen
Meere zurückgekehrte Brigg ^Venezia" in Augenschein, stieg
noch vor dem Anbruche der Abenddämmerung ans Land, um
die Aufwammgen der Municipalbehörden zu empfangen, und
bestieg dann, nach kurzem Aufenthalte in der Stadt , das
Dampfschiff, welches gegen 9 Uhr Abends die Fahrt nach
Venedig antrat.

B ö h m e n .
Ueber das i>, Nr . 135 unserer Ztg. gemeldete, ln Eger Sta t t

gefn-'dene unglückliche Ereignis;, cnbt die »Bohemia" unterm
3. November folgende näheren Nachrichten: Vorgestern am
I. November, um 4 Uhr Nachmittags, wurde die gräßlich
verstümmelte Leiche des als Opfer der furchtbaren Pulveren
plosion gefallenen Lieutenants, Joseph Schniaida, mit den
ihm gebührenden militärischen Ehrenbezeigungen und unter
Zulauf einer zahllosen Menschenmenge, selbst auS t»er ferneren
Umgebung, zu Grabe bestattet. Er war der älteste Lieutenant
des 6. Feldjäger-Bataillons und die Aussicht auf die Be ,
f'örderung lag ihm naher, als er vielleicht selbst vernmrhet
hatte, denn schon am 2. Nov., also den dritten Tag nach
jenem furchtbaren Ereignisse, welches ihn dahinraffte, wurde
durch das Dahinscheiden des seit längerer Zeit krank dal'„ie<
der liegenden zweiten Oberlieutenants, Herrn von Begna, eine
Beförderung im Bataillon eröffnet, und Lieutenant Schmar-
da, welcher vom assentirte» Gemeinen durch alle Chargen
sich zum Officier emporgeschwungen hatte, hatte bei seiner
Verwendbarkeit und Geschicklichkeit mit aller Zuversicht anf
die Erlangung deS Oberlieutenantpostens rechnen dürfen.
Der Tod hatte ihn schneller — nach dem besseren Jenseits
— befördert. Die Ursache und der Vorgang der Erplosion

lassen sich durchaus nicht ermitteln. — Der wunderbar un-
beschädigt gebliebene Gemeine, Johann Kruk, auS Blißen,
Sanoker Kreises in Galizien gebürtig, befand sich im Äugelt
blicke der Erplosion nur vier Schritte weit vom Pulverma«
gazln, glücklicher Weise in der Nähe des Schilderhauses,
wodurch er gegen den nach allen Seiten geworfenen Steiu«
Hagel geschützt war; er stürzte, durch die EIpension der Luft
auf seinem Wachtposten betäubt, plötzlich zusammen, verlor
für einige Minuten das Gehör und die Besinnung, und
weiß nichts anderes auszusagen, als dasi Lieutenant Schmav»
da, nachdem er eine Zeit lang im Pulvermagazin verweilte,
endlich wieder heraustrat, um die offene Thüre wegen des
Luftzuges zuzumachen, worauf binnen wenigen Secunden die
Explosion erfolgte. Andere in der Nahe befindliche Leute
wollen den Körper des in die Lnfr gesprengte» Unglücklichen
in der Hohe wie einen schwarzen Scheibenpunct gesehen
haben, und er ist mit solcher Gewalt herabgestürzt, daß die
Form des Körpers über I '/z, Zoll tief in den Wiesengrund
sich abdrückte. — Nach der Chronik des hiesigen Stadtar»
chivs zählten wir bis jetzt 7 dergleichen Pulver-Explosionen
hier in Eger, diese ist nun die achte; sie fielen in die Jahre
1485, 1565, l L 3 3 , 1663 , 1694, 1697, 1698 und
1846.

U n g a r n.
Aus U n g a r n , 3. November. Einem amtlichen Be<

richte zu Folge wird wegen des schon jetzt sehr drückenden
Getreidemangels, zur Abwendung der Hungcrsnoth In der
Tolnaer Gcspanschafl, die Anschaffung von 77.760 Metzen
Getreide erfordert. I n der Trentschiner Gespanschaft herrscht
ebenfalls großer Mangel. Kaum vier Wochen nach der Ernt ,
waren bereits vier Dörfer mit 18.000 Einwohnern der
»furchtbarsten" Hungersnoth ausgesetzt. Außer den Kartoffeln
fault daselbst auch der in Ungarn so häufiq zu Sauerkraut
benuhteKopfkohl. I n mehreren andern Gespanschaften stehen
auch weiße und gelbe Nüben, Petersilie, Sellerie und der-
gleichen Gartengewächse in Fäulniß übcr.

Nömische Staaten.
N o u , , den 27. October. Am 24. d. M . fuhren Ih r«

M a j . , die Königin der Niederlande, und Se. königl. Hohtir,
der Prinz Alexander, ihr Sohn , In großer Galla und in
Begleitung des niederländischen Gesandte», Grafen ro>»
Liedekerke, Beaufort, nach dem Quir inal-Pal laste, um sich
von S r . päpstlichen Heiligkeit zu beurlaube». Der heilige
Vater empfing die durchl. Reisenden mir aller Au^eich«ung
und unterhielt sich mit de"selben bei dreiviertel Sttinden,
worauf er sich das näch.'te Gefolge Ihrer Maj,stat rorstellen
ließ. Die hohen Reisenden hatten während ibreS hingen Auf-
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«nthaltes alle Merkwürdigkeiten der Stadt besichtigt, wobei

ihnen del- Conumssär del- römischen ?lntiquitaten, Ritter V i s .

conti, als Erklärer zur Seite war. I h re Majestät und Höchst«

deren Herr Sohn sind gesten, um halb 9 Uhr Morgens , „

Begleitung des niederländischen Gesandten in der Richtung

von Civitavecchia abgegangen.

N o m , den 29. October. Das anhaltende Negenwetter

der lehtoergangenen Tage hat Ueberschwemmungcn mit ver-

schiedenen andern Unfällen veranlaßt. Am 25. d. M . ist die

Tiber in Rom biS auf 8.20 Meter über dem gewöhnlichen

Wasserstande gestiegen, wodurch die Straßen Ripttta und

dell'Oi'so, dann die Pantheon-Straße zum Theil unter

Wasser a/schr wurden. I n der darauf folgenden Nacht ist der

Fluß in, sein B. t t zurück getreten.

P r e u ß e n .
Berliner Blatter schreiben: Anf Anregung des katholi»

schen Propstes Vringmann ist in Berlin durch Beiträge der

katholischen Gemeinde ein katholisches Krankenhaus errichtet

worden. Dasselbe ist so geräumig, das; es eine große An»-

zahl von Kranken aufnehmen kann, obgleich in der ersten

Zeit nicht mehr als ecwa 30 bis 40 Patienten und l 5 bis

16 Hospitalicen Aufnahme finden sollen. Von ersteren wur-

den vor einigen Tagen mehrere aufgenommen, letztere wer-

den erst mit dem l . November ihre neue Wohnung beziehen.

Unter den aufzunehmenden Kranken dürfen sich auch Prote-

stanten Mld Juden befinden, während dir Hospitaliten nur

dem römisch - katholischen Glauben zugethan seyn dürfen.

Beide Arten von Aufgenommenen werden lediglich von den

vier barmherzigen Schwestern gepflegt und bedient, sonstige

männliche und weibliche Dienerschaft wird fern gehalten.

Die barmherzigen Schwester», welche von Nancy hier an-

gelangt sind, besorgen auch alle Arbeit des Hauses, selbst

die Apotheke. Die Aelleste derselben ist 3S und die Jüngste

23 Jahre alt.

Deutschland.
U l m , 30. October. Die wiederholten und bis jetzt alle

glücklich ausgefallenen Versuche des Lieutenants Waghorn,

die ostindische Ueberlandpost durch Deutschland zu führen,

lassen das kühne Unternehmen zum größten Verdmsse der

französischen Journale jetzt schon als gesichert erscheinen, wie

viel mehr nun gar, wenn erst die projeccirten Eisenbahnen

an der Tyroler Gränze oder, wenn er seine Tour später

- über Wien, P r a g , Dresden, Leipzig, Hamburg lc. nehmen

sollte, an den ebengenannten Strecken vollendet seyn werden.

Vorgestern um Mitternacht kam das Felleisen abermals hier

durch; eS hatte von Bombay bis hierher 27 Tage, das

Dampfschiff von Alexandnen bis Trieft »33 Stunden und

der es begleitende Courier von da bis'zu uns 46 Stunden

gebraucht. I m Tyrolcr Gebirge lag der Schnee bereits meh-

rere Fusi hoch und verursachte elne Verzögerung von einigen

Stunden; an andern Orten hinderten rauschende G<-dirgs-

wässer die Passage. — Gestern Nacht trafen der Herzog

Maximilian von Leilchtenberg, dev Kronprinz OZkar von

Schwede» mil scil'em VrUdar, dem Prinzen Gusta-v und

Gefolge, von Stuttgart kommend, hier ?ln und seytcn am

andern Morgen ihre Reise nach München fort.

Aus Stuttgart v,2. Nov. berichtet der »Schwab. Merk . " :

Am 29. Oct. wurden in Gegenwart der Herrcn Oberbauräthe,

Etzel und Klein, durch Hrn . Prof. Fehling im Tunnel von

Laufen die ersten Sprengversuche mit von Letzterem bereitete»

Schießbaumwolle gemacht. Es wurden etwa l 6 Sprengun«

gen vorgenommen, welche ein im Ganzen sehr günstiges

Resultat lieferten. Besonders bei kleineren Bohrlöchern war

der Erfolg sehr bedeutend; bei größeren weniger, da die

Baumwolle weit mehr Naum einnimmt, als das Pulver,

also höher im Loche heraufsteht. Nach dieser Erfahrung wei>«

den die Löcher für Sprengung mit Baumwolle wo möglich

tiefer, unten weiter, oben enger gemacht werden müssen; in

Bezug auf die Quantität brauchte man von Baumwolle un<

gcfähr den achtel, bis zehnten Theil des Pulvelgewichts, so

daß, wenn auch die Baumwolle bis jetzt ungefähr viermal

so hoch pr. Pfund zu stehe» kommt, als das Sprengschiesi,

pulver, dennoch ein ziemlicher Nutzen im Preise wird erzielt

werden. Nebendem ist es ein sehr bedeutender Vortheil, daß

unmittelbar nach a l l ' diesen Baumwollsprengungen sogleich

weiter gearbeitet werden könnte, während bei Sprengungen

mit Pulver in einem engen Stolle» von 500—600^ Tiefe

man oft Stunden lang wegen des großen Dampfes nicht

weiter arbeiten kann. Die Versuche werden mit genauen Aus»

messungeu der Breite und Tiefe dcr Bohrlöcher und der

Quantität, sowohl des Pulvers, als der Baumwolle, im Tun-

nel zu Laufen fortgesetzt und seiner Zeit die Resultate ver-

öffentlicht werden. Auch in hiesigen Steinbrüchen werde»

solche vergleichende Versuche ill den nächsten Tagen ange-

stellt werden.

Niederlande.
Aus bem Haag, 3 1 . October. I n der heutigen

Sitzung der zweiten Kammer der Generalstaaten stattete die

Commission, welche mit, jener der ersten Kammer beauf-

tragt war, dem Köm'ge die angenommene Adresse zu über-

reichen, ihren Bericht ab. Der König hat nach Verlesung

der Adresse geantwortet: »Ener Edelmögenden! mit E. E.

wüusche ich, daß die gegenwärtige Sessiou der Generalstaa-

ten in vollem Maße der wahren Wohlfahrt deS Valerian-

des forderlich seyn möge."

S e . Majestät, der König, hat den Staatsmiuister,

Grafen Schimmelpenuinck, zum Gesandten cnn königlichen

großbritannischen Ho fe , und den zuletzt am Lissaboner Hofe

accreditirten Baron MolleruS zum Mimstm'esidenten bei der

ottomannischen P f ° " e ernannt.

Frankreich.
D>e neuesten Mittheilungen aus Algier vom 20.

October berichten, daß man zu Dschemma-Ghazaouat die

Anzeige einer baldigen Schilderhebung, welche A b d - e l - K a . '

der beabsichtige, crhalccn habe. Mau lies'c hicrnber im »Mo-

nitenr A l^r icn« vom 20. Folgendes: »Die Post aus Oran

uderdrmgl uii^ Nachrichten aus dem Westen vom 16. Oct. Es
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hatte sich unter den Arabern an der Gränze das Gerücht

verbreitet, daß sich bei den Zckkra, im Süden und IVLieues

von Uschda, „cuerdings Streitkräfte zusammenzögen. Es

hieß, das; der Emir seme Contingente sammeln und an de-

ren SpiNc neue Versuche machen würde, n» das Gebiet der

Subdivision von Tkmsen cinzufalleu. W i r müssen hoffen,

daß die getroffenen Maßnahmen dieje cieuen Pläne, wenn

sle wirklich bestehen, vereiteln werden. Der Obcrst Mac«

Mahon hat den Befehl erhalten, Dschemma - Ghazaouat zu

verlassen u»d sich mir seiner Colonne naä) Lalla ^ Magrnia

zu begegn, um den Ereignissen zu begegnen, die bei den

B e n i - S n u s und den B e n i - B u - S a i d , welche Stämme im

Sndwesten von Tkmsen ihre Wohnsitze haden , eintreten

könnten."

Der »MomtenrAlgcnen" vom 20 . October bringt die

Nachricht, das, sich am ! 6 . zu Oran die Nachricht vcrbrei-

tel habe, bei den Zettras, 10 Stunden M i c h von Uschda,

finde eil« große Versammlung dcr maroccamschcn Gränz-

ftämme S t a t t , und ?lbd-el-Kader wolle dort alle seine

Anhänger vereinigen und dann einen Angriff gegen die Pro-

vinz Tlemsrn machen. Oberst Mahon ist sogleich mit seiner

Colonne von Dschemma-Ghazaouat nach Lalla Magrnia ge-

rückt, Obcrst S t . Arnaud steht mit seiner Colonne bei Ain-

Mel'HN, zwischen Tenez und Mezuna, und alle Garnisonen

her Provinz Oran sind marschfertig.

I n einem Schreiben aus Tunis heißt es: »Die Ab»

reise unseres Bey erregt hier allgemeine Bestürzung. Die

sonderbarsten Gerüchte sind darüber in Umlauf. D ie Einen

sagen, dcr Bey , obgleich kaum vierzig Jahre a l t , sey bei

seinem Hange zum Wohlleben und zur Verschwendung ent-

schlossen , sein ganzes Land in die Hände Frankreichs zu spie-

leu u»d sich von der Regentschaft zurückzuziehen. Die Ande-

ren s^gen, er wolle in Person eine Staatsanleihe von 30

bis 40 Millionen reiflichen, die zweien seiner Agenten we-

der in Paris noch in London gelungen; kurz, darüber ist alle

Wett einig, daß diese Neise die größte Thorheit dieses R<^

genten ist.«

Die Subscrlptlonen zu Gunsten der Opfer der letzten

Ueberschwemmungen schreiten zu Paris in erfrculicher Weise

fort. S o hat der Municipalrath dcr Hauptstadt mit 50.000,

das Sindicat der Wechsel - Agenten mit 6000 , das Ban.

kierhaus Gouin ot Comp. mit 5 0 0 0 , die Notarkammer mit

' 5000, der Advocaten stand mir 4000, die Messagericn Laf-

fittc - Caillard mit 6000 Fr. dazu beigetragen. Auch von den

Unterschriften der Nationalgarden des Seine - Departements

und des Weichbildes ist ein reicher Ertrag zu erwarten. Vci

dei, verschiedenen Iournal^Redactionen sind bereits sehr nam-

hafte Summen eingegangen. Das „Journal des Debats"

wird i i , wenigen Tagen schon an hunderttausend Fr. zusam-

mengebracht haben; allerdings ist cs die reichste Classe der

Bevölkerung vou P a r i s , welche diesem Blatte ihre Gaben

zusendet, namentlich die der Banquiers, die meist zwischen

500 und 2000 Fr. geben und selbst darüber. Auch in vie-

len Privat-Gesellschaften und an einer Menge von offen»

lichen Or ten , in Kaffehhäusern, Lese-Cabinetten u, s. w^,

werden Sammlungen veranstaltet, so das; sich ein reicheS

Ergebnis; erwarten läßt, wenn dasselbe auch immerhin noch

mit der Größe des Unglücks, dessen Linderung bezweckt wird,
außer allein Verhältniß bleibt.

Marschall Bugeaud hat sich am 2. November zu Ton-
lon nach Algier eingeschifft.

Die königliche Familie hat für die Wasserbcschädigten
cil«u Beitrag von 120-000 Fr. gegeben.

Zu Dieppe starb vor einiger Zeit eine junge, erst 6

Wochen verheirathete Frau ganz plötzlich. Es entstand Ver-

dacht der Vergiftung durch den Mann. Dcr Körper ist aus-

gegraben, untersucht und die Vergiftung nachgewiesen. I h re

Mutter sollte zugleich nn't vergiftet werden, doch diese wi-

derstand dcr Wirkung des Giftes.

S p a n i e n .
Am 25. October fand zu Madrid eine Heerschau über

sämmtliche Besatzungstruppen Sta t t . Schon in früher Mor -

genstunde waren die Truppen auf dem Prado in Schlacht-

ordnung aufgestellt. Die Königin, vou dem Könige, ihrem

Gemahle, dem Infanten Don Francisco de Pau la , dem

Kriegs - Minister und einen, aus mehr als 60 General. Of-

ficieren bestehenden Stäbe begleitet, durchritt alle Reihen.

Ih re Majestäten verfügten sich dann in das Gebäude des

Finanz-Ministeriums, voi; dessen Valcone aus sie dem Vor-

beidesiliren dcr Truppen zusahen.

P o r t u g a l .
Das „v ln i ' i d llo k lovorno" vom l 3. October pubk'»

cirt eine Adresse der Junta zu Oporto an die Königin; in

gemäßigten und crfurchtsvollen Ausdrücken wird darin ver-

langt, Donna Maria solle sich beeilen, das Ministerium

Saldauha zu entlassen: nur dadurch könne dem Bürger»

kriege vorgebeugt werden. Der Präsident der J u n t a , Gene-

ral daS Antas, begleitet die Adresse mir einem Schreiben

an die Königin, worin er sich aus den Umständen rechtfertigt,

daß ei sich an die Spitze der Insnrrecnon gestellt, „ um den

Tchron und das Vaterland zu vertheidigen;» er glaubt der

Königin damit einen Beweis seiner Treue gegeben zu haben.

Die beiden revolutionär - monarchischen Documente sind aus

Oporto vom 13. October datitt. Au5 dem Schritt des Ge<

nerals das Antas schöpfte «nan zu Lissabon Hoffnung, es

werde zu einer Transaction kommen zwischen der Regierung

und den Häuptern des Anfstandes.

Großbritannien und Irland.
Die London.-Gazzette enthält einen Geheimrathsl'efehl

vom 30. October, durch welchen das Parlament vom 4.

November weiter bis zum 12. Jänner vertagt ist. Der An-

trag auf Oessnung der Häfen scheint in Erwartung dcr gro-

ßen Zufuhren aus Nord-Hmerika im Miuisterrathe bescicigt

worden zu seyn.

Vt u ß l a <l 5.
Die »Vreslauer Ztg.« theilt aus m,em Schreiben aus

S t . Petersburg vom 26. ftttobel folgend«: Nachricht über
ein durch das russische Dampfschiff „Wlad imi r " veranlaßtes
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Unglück m i t : " Unsere Reise, die ich von Swineuumde

aus mit dem großen russische» Dampfschiffe »Wladimir«

machte, ging bis auf einen großen Un fa l l , der sich acht

Meilen vor Kronstadt ereignete, gut von Statten. Des Mor-

gens um drei Uhr wurden wir durch einen ungeheure» Stoß

aus dem Schlafe erweckt. Natürlich eilten sämmtliche Passa-

giere auf das Verdeck; Einige dachten, wir wären auf eine

Sandbank gelaufen, andere befürchteten, die Maschine sey

gesprungen. Als wir auf das Verdeck kamen, hörten wir

Geheul und Gejammer und sahen Flammen ans dem Schorn»

stein steigen. Die Unruhe und Angst war naturlich von der

Ar t , das; Alle glaubten, das letzte Stündlcin hatte geschla-

gen. Es wurden schnell mehrere Laternen angesteckt, und nun

sahen wir erst, was vorgefallen war. Unser Schiff hatte ein

holländisches Schiff (einen Zweimaster) in den Grund ge-

bohrt. Dasselbe kam uns mir vollem Segel entgegen und

haite, wie uns spater der Capital» sagte, kein Licht auf dem

Verdeck, in Folge dessen es von unsern Schiffsleuteu nichb

gesehen werden konnte. Auster einigen zerrissenen Segeln war

von dem ganzen Schiffe nichts mehr zu sehen; zwei Men-

schen haben sich gerettet; die andern sind dem Tode als

Opfer gefallen. Unserem Schisse ist weiter nichts begegnet,

als daß es vorn am Kiele eine kleine Beschädigung davon-

getragen hat. Dieses Unglück verursachte nur einen Aufent-

halt von 4'/« Stunden, indem die Nothkähne herabgelassen

wurden, um vielleicht Verunglückte zu retten, wenn es mög-

lich wäre. Alle Versuche blieben aber erfolglos. Sonnabend

FrHH (am 24. Oct.) um I I Uhr kamen wir in Petersburg an.

Griechenland.
Ein Correspondenzschreiben aus Griechenland vom 27.

October in der „6.122. <U V«uo2l i i " meldet: Während im

Pelopones und auf den Inseln die Ruhe vollkommen ist,

treiben in Akarnani^n und Valtos die Räuber offen ihr Un-

wesen, indem sie entweder die Strasten unsicher machen, oder

die am Strande des Meeres und am Flusse Aspropotamos

liegenden Barken überfallen. Der leyte Fall dieser Art trug

fich am 10. Oct. beim benannten Flusse z u , wo eine

Bande von Wegelagerern fünf aus Cephalonia gekommene Fahr,

zeuge anfiel und ihnen nebst ihrer Habe bei l l 00 Drachmen

in Barem wegnahmen. Ungeachtet aller von der hellenischen

Negierung dagegen ergriffenen Maßregeln konnte diesem Zu-

stande der Dinge nicht gänzlich gesteuert werden, da die Ver-

brecher ihren Rückzug stets in die benachbarten Gebirge dcr

Türkei bewerkstelligen können.

Mittlerweile hat die griechische Regierung zur Sicher-

heit dcr im Flusse Aspropotamos ankernden Schiffe an 8

verschiedenen Uferpuncten Truppen-Pickets aufstellen lassen.

Um ferner auch den Piraten jeden Schlupfwinkel zu bench-,

men, sind außer drei k'önigl. Kanom'erschaluppen die Cor,

vette »Amalie» und das KriegSdampfboot »Otto»« in ver-

flossener Woche nach PatraS mit dem Auftrage abgesendet

worden, die Gewässer von Missolunghi, M i l i ka , Drago«

mestre u. s. w. fleißig zu durchstreifen.

QsmanischeS Neich.
Das ^ t x i r i i l l l <l« t)on8l!m!,inl)i)l«« schreibt aus del

türkischen Hauptstadt unterm 26. October:

Die h. Pforte hat unterm 2 1 . d. M . den verschiede,

ne» auswärtigen Missionen ein Circularschreiben mit dcr Am

zeige zugesendet, daß, nachdem sich in verschiedenen Bezir-

ken der kleinen Provinz Viga Mangel an Cerealien gezeig«

hat , die Regierung sich genöthigt gesehen, die Ausfuhr die-

ser Artikel in den der benannten Provinz zunächst liegenden

7 Hafenorten auf mibestiiiimte Zeit zu verbieten.

Um sich von dem Zustande und von den bereits erlang«

ten Resultaten der verschiedenen Fabriks-Etablissements in

Hereke persönlich zu überzeugen, hat der Sul tan beschlossen,

einen mehrtägigen Ausflug dahin zu unternehmen. Se . Ho ,

heit leis't heute zu Lande dahin ab, und wird dle erste

Nacht in dem den Provinzen-Inseln gegenüberliegenden

Orte Castal zubringen. I n Begleitung des Großherrn wer-

den sich der Großmeister der Arti l lerie, der Fabriken.-Direc-

tor , die Vorsteher der kaiserl. Puloermühlen, die Hofban«

kiere Dadian uno die Pallast-Officiere befinden; der S u l -

tan trifft am 29. in Constautinopel wieder ein.

Prinz Luitpold von Ba ie rn , welcher am 27. nach

Aegypten abgehen soll, hat gestern seine Abschieds .- Au-

dienz beim Großherrn gehabt, welcher ihu auf die auszeich»

nendste Art empfange», ha,t.

A m e V l k a.
Ueber die innern Angelegenheiten der Union hat die

»Hibernia« wenig von Belang gebracht. Die Finanzen des

Landes sind nicht in der beste» Lage. Die wachsenden Kosten

des Krieges mit Merico müssen durch Anlehen oder Ver-

Mehrung der umlaufenden Schatznoten aufgebracht werden.

Vergebens wurde ein Anlehen von vier Mill ionen Dollars-

zu 5 pCt. Zins in Ncwyork zll contrahiren versucht. Die

Capitalisten verlangen scchs Procent, wozu sich die Regie«

rung nicht verstehen wi l l . V ie Getreide- und Baumwollen-

ernte ist höchst reichlich ausgefallen. Die Union wird durch

enorme Exporte die Handelsbilanz entschieden zu ihren Gun-

sten wenden; ihr Zustand wäre beneidenswerth, hätte sich

nicht Pol t in den abenteuerlichen Krieg mit Mexico einge-

lassen.

Ost ind ien.
Die «TimeS« bringt Berichte aus Bombay bis zum

I . October, welche mit der U.berlanvpost zu Marseille an,

gelangt waren. Die Nachrichten si"d ohne Bedeutung I „

Lahore war Alles ruhig; die Truppen waren gesund und

man erwartete ve>i Gcncralgouoerneul' zur Inspection. Lall

S ingh äußerte große Besorgnis;, daß die Regierung zu La»

höre nach dem herannahenden Abzüge, der biimschen Trup-

pen nicht mehr sicher seyn werde. Zu Kabul hatte das Ge.

rücht, ein englisches Heer werde in der kalten Jahreszeit

Peschawer angreifen, Befürchtungen erregt, und es hieß,

daß D»st Mohammed Vorschläge zu einem Bündnisse an

Loid Hardinge einsenden werde.

Verleger: I^laz Aloiö Edler v Kleinmay«.



Anl)MH Wp HmMmevHe itnna.
t^ours do.» 9. Dovembrr l8ltt.

Mittelvrei«.
Btaatslchuldverschreib. zu 5 >,ct. ^in C M ) >o8 2^4

ditto 5etto ^ ä « <i» CM.) 99 5^4
l»etto üecto . > » (ii> C M > » 5 , ^ ,

Dar l .m i tVe l ! . v . J . i8^^füröaost ( inCM.) 786 ,j<j
detto detto »«59 . ,5a . (in C M . ) 3169^.6
^etto Velto 18.̂ 9 . 5o ft ( i nCM. j 6,^5^6

ob der <5»"ö, vo« B0K- » >u » > . ' > . . ! — —
mo». Mo i ren . Sckle» ) ,^l! , >j,z ^, ! — —

t , n . i l ra i , , . Gcrz u>,d ! >u 1 5̂ 4 «. l -— «̂ '» !<>
des W. Ob<rk. Amlee ( > i < ) ) Z )

».,-'?. Acclt ' 07 ,3t>ns ,555 i» 6 . M . ^ .
Actie» dcr ö^err. D^n<>ll'D»nnpfscl,lfffahrt

zu äaa ft. C. M 6äo ft. i „ C. M.

Ve> zeichniß der hier Verstorbenen.
Den 6. November I K H 6.

Dc'm Iohanl, Smeralj , Taglöhncr, sm, K,»d
Malt ln, all !>6 Stunde», in der Krakau - Vorstadt
Nr. 56, a„ Schwäche. — Dem Joseph Scver, I » -
stltutsa'nn'!!, sein ^ohn Joseph, alt 8 Iahie, «n der
S t . Pctels. Vorstadt Nr. «20, an der Leistung der
Leber, u, Fol^e ciiics jl<f^ll>li erlittene» Sturms, ,md
wurde ^erichllich beschaut. — Iohain, Kra»,il,,r, ge>ve-
sener Fas!l>il,derme>ster, .'lc 70 I^hre, m der Gradi,
scha-Vorlladt Nr. 6, on der Enttläftulig.

De» 7. Johann Bapt. Gö,U, Hol̂ rnechc, alt 3 l
Jahre, im C^ilsottal Nr. l , an der Wafferfticht.

Dc:, 8. Dcm Joseph Nlchar, Meßncr, sen, Kind,
Carl, alt l) Tage, >» der s t . Peters- Voistadt Nr. 40,
am Kümback'enkrampfe.

Den 9. Frau Anlia Gostlscha, Hausbesißerswit»
N'e, in der S t . PelerS - Voistadt Nr. l 0 8 . an der
Llmgeulähmiing. — Alois Kranliner, Taglöhner, alt
67 Iah:.- , ,n der Carüladtel - Vorjladt Nr. »8, am
serösen Schlagsiusi, und wlirde ge:»chtlich beschallt.

Den !0^ Marrhäng Roschitsch, ?ll,'l.ber, alt 64
Jahre, am Moorgrunde Nr. 3, an der Limgenlahmima..

Den 12. Der N. N. ihr K»nd männlichen Ge»
fchlechts, alr l Stunde, nothgetauft, >n der Städt Nr.
198, an Schwäche, in Folge der Frühgeburt. —Dem
Herrn Adalbert Mirowsry, k. k. Gefallen-Amts-Con-
troUor, seine Frau Maria, alt 30 Jahre, m der S t .
Petei-lvorstadt Nr. ^ , an Schwäche, in Folge eincs
„ach der Geburt erfolgten Gebäimuuer. Blursinsses.

Kunst - Nachricht.
Künftigen Montag, am l l l . d. M . , wird

die Aufstellung des berühmten Modells der at-
mosphärischen Eisenbahn, vom Mechaniker C a r l
S t e i n e r aus Straßburg, im hiesigen Redou-
tengedäude gegen Eintrittsgeld zu sehen seyn.

Das Nähere der Anschlagzettel.

Z , 5 5 !

Sonntag den 15 November
(auch bei ungünstiger Witterung)

große musikalische
C o n v e r s a t i o n

in -, , , ^

Sailer's Kajfchhauo - Localttaten
i m C o l i s e u m .

Literamch? Anzeigen.
3. ,7 »2. (2)

Neues Kindergebetbuch!
B e i

F«>«oM Hr. «Z»«»dii<k G tz ist
erschienen, und m allen Buchl)a»dlungen zu l)a»

ben, namentlich bei

IM2 ^Yl8 l!l>l.M V. li^l^« Nlt,
so wie bei HlQttl 'O' K i^rQ'kO«'

^ . ^ H Laibach:

N i m m und l i e s !
Eln ckristkatholisches Geberbuch mit
einer 3lnleitl,ng zu einem tugend-

haften Lebenswandel,

f ü r K i n d e r ,^ .M
in ihr«r Sprache und nack ihren Begriffen,

v 0 n C H..
Weltpriester der SeckaU'!cke>, Diöccse.

M i t der Approbation deä hochwürdigsten fü'rst-
bischöftich Seckau'schen Ordinariates und einem

Titc lb i lde.
l 8 . Preis W kr. ^ M .

Ein mit den Geistesbrdmfiu^en der katholischen
Jugend sehr vettvaulcr Priester hat es unternom-
men , dieses für die Kassnngokrast der Kinder vor-
züglich getignele Gebel- und Lehiblicklein zu schrei»
ben. Es besi'nden sich dar in , nrbst den Haurtlchren
des Glaubens und der M o r a l vollständige Mc ß ge^
b e t e , F l a m m e n g ebece, B e i c h t - und 6 0 m-
m un i 0 n g e b e t e , andere Gcbtte, d r e i L i t a n e i e n.
endlich einc Anzahl S c h u l l i e der und^andcrc K i r»
ch eng esang e.
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Z. l770. (3) ^ . ^ , '
B e l Gustav Hcckena si ,' n Pessh

ist rl schienen und dei
I g ii a z E d 1. v. K l e i n ni a y i

un& G'eovg L e r c h e r m 2ailu$

..•-""f'ii i'S. ;";.
Deutscher Almanach für Itt47.

Herauk!gegchen ^on
«Utt^t««« <Is»^«/<?« ^ss«i l«l^l .

Neue Folge. — Ulster Jahrgang M i t sechs Stahl.
stiren.

Pracht - Hu«gabe. I n -stark vergoldetem
S e i d e n . E »banc' . . . . . f l . 6 — kr. C . M .

A u s g a b e i n gcwöh l l l i chem S e i d e n
Elndail) , 6 < o , , ,

I n Umschlag broschirt ü — . . .

I n h a l t :
T i t e l b i l d : Maria Caroline, Erzherzoginn von

Oesttllcich, in Stahl gestochen von Carl ))«'ahlknecht.
Der Waldgänger. Novelle voi, ?ldall,'err Stifter.

M i t , Stahlstich und Vignette. — D>e Schlafende.
Sonnette von Draller - Manfred. M<t l Stahlstich.—
E l " lebendig Monument. Dichter. Alter. Gedichte von
I . G. Seidl. — Constant!,, Faulcon, Historische 3to-
velle l682 —, l6s8 von Walter-Tesche. — SchledS-
spruch. — Gedicht <?on HMitter v. Üevüschnigg. M l t
^ Stahlstich. — Das Mlitt^gcttcsl'ild. O.dichcccnach
eluer clsasslschen Sage r>on Th. Klem. — Dle Braute
fahrl. Eine Episode auv Glenn's Leben; auS authenti-
schen Quellen von I „ l i e von Grosimann. — Die Zi-
gellnernnitlei. Gedicht oon H. Ritter v. ^cvllschnigg. M«t
« Stahlstich. — DeS Kindes «rot. S,»szer. Gedich-
te von PH. PlVnffer. — Scenen aus der ungarischen
Geschichte. Von Johann Grafei, Ma,l:'nh.

'- So cbei, ist ciscditucil lmd iil der

Ferd. Edlen v. Kleinmayr'schen
Buchhandlung in Klageniurt, so wie,

bei

I«.».V.MWM.
Buch-, Kunst- und Mujlkallclihandlcr ln

Laidach, cmi Congreßplatze,
zu haben:

V e l i k i t e d e n
kakor ga obhaja m-ati ̂ a-

tolshka zerkev.--

R o b i d a ,
Benediktinar.

Die Bltrachtnnq d,s Leioeüs ,n,b StilbenS Jesu
Christi zeigt nns di,> Hi'inde in ihrer Hasillchkl'lt unb

* Straf l ichtei t , und lehret uns zugleich die Unan»ehmr
lichkciten des Gebens geduldiger tragen. Daher diese
Vet'.achtllng lüchr in d,e Charwoche verschoben, son»
dern öfters nn Jahre wiederholt werden soll. From»
me Christen pflegen a» S>?nn - nud Feleilaaen die
hell. Stationen zu besuchen, und siilden >n dlescr ?ln»
da>,btsübung Trost und Serltinuhe. Den Verehrern
des Kreuzweges soll benanntes Erbanun^sblich, wel»
ches die Stationen in guten Bildern versmlillchc, a l t
Wegiveiser dien,», danut sie ihie Gedanken und Ge»
fühle leichter in Worte kleiden, und damit üe die heil..
Gebräuche der Chai'woche ihrer Bed^utling nach genauer
verstehen und die Gebete des Priesters in ihrer M u t -

tersprache nachbeten tonnen. Darin kommen auch
Meßa,eb.'le vor , und die gewöhnlich,,'!, Hl,chc:il<eder
der Charwoche sind an geeignete» Stellen des Werk-
chenS tiogeschaltet. Bei dieser allgememen Brauchbar^
ke,t de5 Bnchl-5 darf man e: N'art^i,, das es ,n einer
christlichen Familie so »ueni^als ei» C'U^sir fehlen wi rd .

Schön gebunden mit einem Titelbil-
de und Schuber, klein Octao 213

Selten stark, 3 0 kr. C. M .

I«^.^.l!U.V.U»«M,
Buch-, Kunst- u. Mlislkaiicnl)änc>ler in

Laibach, ist zu haben:

D i e

Landgriisittu von Ehüringcn.

V 0 n

Elegant gebunden, nut Goldschnitt;
bcjondcrs fürNaincnsta^s-Geschen-
ke geeignet. Pr^cis .1 st. Äö. tr.
Z. 18,0. (2)

W.^.W^f.M!WNll'-
schcn Buck-, Kunst' und MuNtalirnhandlung
in L«libuch, ist so eben anqckommcn und zu

t).,l'e>i:

Flora - ttnadrille
für oas Pianoforte,

von
Albert v. Wertheimstei,,.

lPreis 30 tr. <̂ . M,
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1859. ( l ) Nr. 5368.

l3 d i c t.
Von dem r. k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibach'Z wird hicinit bckanul gemacht : daß man
für nöthig befunden hade, den Äariholonui Kossc^
aus Sniziza, wegen srincr erl.ol'cncn Vcrsch'rcndung
die freie Verwaltung seines Vermögens abzunehmen,
und zu seinem Curator den Johann Komathar aus
Oberje, zu bestellen.

iiaibach am 14, N,vember l84^.

I . ls53. ( ! ) Nr. 5359.
E d i c t .

'Alle, welche auf den Nachlaß der, zu Straho-
mcr »<ili (^onftr. Nr. l5 a,n l8. October ! 8 l 6 ver^
storbenen Agnes Schenleisch Ansprüche zu haben ver-
meinen , haben selbe bei dcr auf den 2. December l.
1 . angeordneten Zagsatzung, flüh 9 Uhr, vor die-
scm berichte, bei dem Anhange des §. 8>4 a. b, G.
B . , rechtsgellend da^uihun

K. K. Be^ilkSgelicht Umgebung üaibach's am
2. November l846.

Z. 1814. (2) 3?s. 3038-
E d i c t .

Vom gefcrligten k. k. Bezirksgerichte wird Hit'
mit dckannl aemachi: Es sey in dcr Excclilivnssache
des Franz Mahorzhizh auö Senofttsch, alö (Zessio-
närs des Matthias Piemrou au^ Bi i indr l , dcs Mi^
chael Iur-a aus Senoscrjch lind dvo Anton Mejak
auö ebcnda, gcacn Maria Plenilou ans Brl'mdcl,
pel. »ins dcm gciichtlichen Veigleiche ddo. l . Juni
18,^7 schuldiger l<»5 si. (3. M . , dann aus dem wirth»
schafct'ämllichen vergleiche ddo, a. August l^2(i, uild
der (Zeffion ddo. 7. Sepleinber l « ^ l schuldiger 67 fl.
4^ kr, endlich z^l,. a«s dem witthschaitsänulichen
Ve:glcicde ddo. >4. März ,83.'; schuldiger 3? fl,
^7 kr. (̂ . M . c. » c: , die executive Fcilbiciung dcr,
der Ercculinn eigenthmnlichen, «»>!> Ulb. Nr. 254)t
der Heiri'chlM Eenosclsch zinsbaren l>4 Hubesamint
An - u:id Zllßel.öl in Blundel gewlUiget, und es
seyen hits.u die d,,i Tc,,ninc auf den 9. December
l846 , auf den l t . Jänner lind auf den I I . Fe-
bruar l647, jedesmal srüh 9 Uhr, ,n loco der Rea»
lität anberaumt morden, wozu die Kauflustigen mit
dem Bcisa^e eingeladen weiden, daß ciesc Realität
nur bei der dritten Feilbiclung auch unter ihrem ge-
nchtlich erhobenen ^chäl^ungowerche pr. 3609 ^fl.
10 tr. (i. M an den Mcistbieter werde hintangeqe«
den werden, und die Licitationsbedingnisse, das Schä.
hungspiotocull, so wie d»r Grundbuchscreract täglich
hieranus eingesehen werden können.

K. K. Aeziittgericht Scnosetsch am 9. Octo-
ber l846.

A u r A a ch r l ch t.
Am 19 d.M., als am Markt-

tage, werden vor dem Rathhause
(Z. Intell. Vl. Nr. l I7 v. l4. Nov. 1846.)

2 ganz gut erhaltene viecsitzige
Kutschen/1 Glaswageu, 1 beiläu-
fig 8 Cm. schwerer Wirthschafts-
wagen mit 2Paar Pferdegeschir-
ren aus freier Hand licttando
Verkaufl werden.

Z. 1852. (l)

Uundmachung
Indenl mir von dcr hohen Be-

hörde die Führung einer Spccerel-,
Material - und Farbwarm - Hand-
lung am diesigen Platze bewilliget
wurde, gebe ich nur die Ehre, es
bekannt ;u machen und mich gleich-
zeitig anzuempfehlen, indem ich die
solideste Bedienung rückfichtlich der
Prclse, als auch Qualität der Wa-
ren oersi'chere. Den Einkauf habe lch
durchgchends selbst aus erster Quelle
in Trlest besorgt, und 'mich beson-
ders nilt guren und frischen Warcn
versehen.

Ich bttte, mich mit hohen Auf-
tragen zu beehren und zeichne mit
Hochachtung

dsonenU Wiorüin.
lm Local.» »l)l'M<il6Il)s. Sp.no»'itz amhauptplatzs.
^a ibach am 12. November 18^6.
Z. l854. (I) ^""

^incenz Rlinger.
"m Hauplplatz^. im Heimlich Aools Hl.'l)n'schen

Hause Nr. 262.
gibt sich die Ehre. hiemit zur gefalli-
gen Kenntniß zu brmgen,daß er kürz-
llch aus Wlen mit einem wohl assor-
tirten Lager von den allerneuesten
Seiden-, Sammet- «r Seiden-Da-
men - Hüten in allen Farben und
Stoffgattungen , ( ^ l l - l ^ l ^ , Putz-,
Negltg<; - u. Schlafhäubchen, Kopf-
haubchcn,Kopf- (^INn-<-n, c^onij^t.
^ " , Damen - Schnürmicdern, feinen
Blumen u. Fcdern, Damen - I^liu»-

3
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1)^',Seiden-Plüsch-Tücl)eln,Seiden-
dändcrn lm neuesten Do^n,, Shawl-
und Winter - Umhängtüchern, Klei-
dern/1'iii^^^, Mcrlnos, fa<,'onirten ̂ d
glatten Orleans in allen Farben, l ^ n -
gnolol.8, Moldons und Futter-Bar-
chenten, echtfar'olgen Cainbrigg's, die
Elle von 8 bls l l) kr., modernen Gi -
lets- und Hosenstoffen versehen worden
ist, daher er sich nun zu eincm güti-
gen und lebhaften Besuch semcr ge-
ehrten Abnehmer, unter ?uficherung
der billigst gestellten Preise, bestens
empfohlen hält.

Lilerarische Anzeigen.
Z. 1832. ( l )

I n .'lc»r Auflasse elschici, in, V.rlage vc>n Znt .
T r . W ö l l e r ,» Vcipziss (Köniftstiasie l?.) und
taun dliich jede Vnchhandlnug des I n - und
Al ls landes b^ogell wel0eu, it, H t n i b n c h , bel

Briefsteller
für die

weibliche Jugend
während «nd nach der Schulzeit.

E,i,e 7lnwnslin^ zum Biiesschrelbe!, dmch Re
qeli» , ^elspil'Ie und Stof f zu Briefen aus dem Kreise
des il'ett'Iiche'i Geschlechtes
Für hehrer und Schülerinnen in Töchter-

schulen, sowie zum Selbstunterricht.
Vo»

ConsO'ioll.'l-Ass^ssol- miD Schi'lnxpecilir ;» Cöthe».
Dritte verbesserte und verniehrte Anftage,

enthal leud
ei»t Sammlunci wiiklich geschriebener Br»efe von be»

rühmten Männern mid Frane», zu Mustei briesVn
und ^esfl'll'lll^e».

cleg, brosch. (/,00 höch!̂  reichhaltige Seiten
des qröiice» Octavformat?)

(Auf j>! 12 Exemplare 1 ^I ' . ' l l iu; bei 25 Eremplllrcn
ei» bllllgrrerPartievreiS.)

Dieß ist kein gewöhnlicher BriefsieUer, der bloß
Schemas zu Briefe!, glbt , 'oüdcrü cü, häclM u„,fas.
sende) und gründliches, roi, einem tächtl^eu Pädago-
gen aus gereifter Lehrprarls hlroorgeganqenes, auf se-
ste Unterlage s'ch glündendes Werk. Nicht nur in der
pädagogische-, Welt hat rs sich seic einer Reihe von Jah-
ren als Schu l -u»d Hllfobllch in wiederholten Auf-
lagen einen ausgezeichneten Ruf erworben; auch als
R^thgeber Nn- daS sch o » g e b i l d e t e u n d erwach-
sene M ä d c h e n , so w i e f ü r d»e F r au hat es seme
aroße I tühl ichte i t , welche durch die neue, höchst sorg-
fältige Bearbcttmig immer „och mehr erhöht worden
ist, vottl-csslich bewährt. Zu Fest- und GelegenheitS-
aeschentvn dürste es sich ganz besonder«! e.gllen.

3. 1̂ 4̂ «. ( l )

^ < H ^ Höchst interessantes vater-
ländisches Werk.

So eben crschicn g.niz neu und ist bei

in Laidach zu haben:

Habsbnrg!
EinVenklmch sin- Oesterreichs Völker
Alucdoten mW Charakterzüqe aus dem
^el>cn der Fürsten des Hauses Habsburg
und Hal'5'burg - Lothringen, von Kaiser
Rudolph dem Habsburger bis zum Tode

Kaiser Franz 11.
Äus Chronikt!,, <Sc!chichts!'xrktu, dllMnpyicn, hi,ic>rischt!l I e i l -
schr,stt» ?c. gcsnmmtlt und nnü! mit Ängade dcr Qutllcn na«h

der If i tsl ' Igc glordnl l , hernüsnciicbc»
v o n

C a r l L o r i tz a.
Grster bis v i e r t e r Band, Wien und Leip.
zig » » 4 t t , Velinpapier, «preis aller 4 Väm

de nur H ft. 4V kr. <3Vt.

8̂  l»^5. (1)

Neues Gratulationsbuch in H
Sprachen.

So ediu erschien in ^ipzig und Wi,n und ist

ln Laibach zu h.iden:

Das gratulirende Kind.
Eine Va>nmluna ausqewäl)ltcr Glückwünschl

in Verscn nnd i», Prosa zum mündlichl'n Vor-

trage und in Bri»ss>sm, .u, ke l te rn , Vrosi-

nltern, Vormünder, Pltthcn, Lehrer, Verwandt«

und Wohlthäter

j ll

Ven^ahrs - , Oelmrts - , Vlnncnofcsten und anderen

Veiegeuheiteu, in deutscher, franco's., italicui-

scher und lateinischer Sprache.

Gustav Schöttstein.
Leipzig und Wicn »»^6 , cl.gant droschirl,

nur '»» kr. C M .

B e n o^n i.
Famil:cnge<chichtc neuerer Zeit

^ . ^ a t o r i . <ä. Neumann).
Lcipzig u>id Wlcn i8lss. 262 A > w n start.

elegant aukqcstatcet. l f l . C M .
Der 3lc,ll!e m,d das eminente Taleiu des Verfassers «<!seit niehr als 20 Iahl'ei, vom Auslande her rühm«lichst bekannt.


